
" _:~ 0 c,?; 

OK 624.94:792.022 Fachbereichstandard 
Stahlbau 

BOHNENTECHNISCHE EINRICHTUNGEN 
Lastannah•en Berechnung 

Bauliche Durchbildung 

Septe•ber 1983 

TGL -13452. 
Gruppe 134746 

CT~HHe KOHCTP~HH 

TEXHJdl!ECKJdE TEATPAJThHblE YCTPOt1CTBA 

Steel 81iruo1Nres 

TBaDI STJ.GS COBmllJOTIOJIB 

IlonaraeKHe HarpyaKH PacqeT lls'liilla'lied Loads Calcula'liion 

KOHCTpyRTHBHOe o4)opMJieHHe Consh'uc'lii:ve eo.ncep'liion 
1 (f) -;;. 
: Q ~ ........... „ .................... „ ............................................................................................................................................... „ 
, Deskriptoren: Stahlbau; Buehnentechnische Einrichtung; Lastennah•e: Berechnung 
:r. 

... 
"' .i 
1 ... c 
i! • ·;; 

=@ 
a 

"Cl 
c 

JI 
2 ... 
! 
l 

Verbindlich ab 1.4.1984 

D i·e s er S t a n d a r d g i l t in Verbindung •it TGL 13500/01. 

D i e s e r S t a n d a r d g i l t n i c h t fOr GrundausrOstungen i• Spielbetrieb 
wie stählerne Bühnenbildaufbauten, Podeste, Schrägen, Treppen usw. 

Abweichungen von diesem Standard sind zulässig, wenn sie durch Theorie oder versuche aus­
reichend begründet und gegenOber der zuständigen PrOfstelle 1) nachgewiesen bzw. von dieser 
geneh•igt sind. 

Bei Rekonstruktions•aßnahmen sind Abweichungen von diese• Standard •it Zusti••ung der zu­
ständigen PrOfstelle 1) zulässig. 

Dia in diesem Standard enthaltenen Festlegungen Ober PrOfstellen gelten nicht fOr bOhnen­
technische Einrichtungen, die einer Oberwachung durch das Staatliche A•t fOr Technische 
Oberwachung unterliegen, da fOr diese Anlagen Pflichten in speziellen Rechtsvorschriften 2) 
enthalten sind. 
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1. ALLGEMEINES 

Der vorliegende Standard gilt fOr Stehltregwerke in bQhnentechnisch genutzten Räu•en von 
kulturellen Bauten wie Theatern, Kulturhiutern, Konzerthallen, Fernsehstudios. 

Die eerechnu, euß die erforderlichen Nechweiae fOr alle tragenden Teile, deren AnschlOsse 
und Stöße in eicht prOfbarer Fore 1owi.e die Angeben der f Or die Bauteile vorgesehenen 
Werkstoffe enthalten. Beutaile, AnachlOtae oder Stöße, fOr die Standards oder Zulassungen 
bestehen, •Ossen nicht nachgewieaen werden. 
Des Tragwerk, seine Lege und aeine Teile sind in der statischen Berechnung darzustellen 
und die wichtigsten Maße anzugeben. 

Die Art der Berechnung ist freigestellt, soweit aie nicht den Festlegungen dieses Standards 
widerapricht. FOr nicht ellgeeein bekannte For„ln ist die Quelle anzugeben, wenn diese 
allgeeein zuginglich iat. Sonat sind die For„ln aoweit zu entwickeln, daß ihre Richtigkeit 
OberprOf t werden kann. 

Jede Berechnung euß i• Zuaaeeanhang Oberschaubar bleiben und ist soweit wie notwendig zu 
erliutern. 

Aue anderen Berechnungen dOrfen ohne Herleitung nur denn Werte Oberno••en werden, wenn die 
neue Berechnung eine schon vorhandene erginzt. 

Alle Bauteile sind so auazubilden, ,deß aie die SchutzgOteforderungen des Gesundheits-, 
Arbeits- und Brandschutzes erfOllen. 

2. LASTANNNl'IEN 

Leltenneh„n, die in diese• Standard nicht enthalten s~nd, sind nach den geltenden Vor­
schriften anzuneh„n. 

Fehlen auareichende Angeben, sind i• Einverneh•en •it der zuständigen PrOfstelle 1) Fest­
legungen zu treffen. 

Die Lasten werden eingeteilt in 
Hauptlasten 
zusetzlaaten 
Sonderlasten 

2.1. Hauptlasten 
Hauptlasten sind Eigenlasten und auf des Tragwerk wirkende Verkehrslasten sowie Schneelasten 
und auftretende Massenkräfte. 

2.1.1. Eigenlasten 
Hierzu gehören die Eigenlasten aller Bauteile in Ruhe und Bewegung, die festen technolo­
gischen Einbauten wie Heizung, Kebelbahnen, 8er1etelungsanlagen, Maschinenstände. Sie be­
anspruchen das zu untersuchende Tragwerk atlndig in gleicher Größe sowie Richtung und an 
derselben Stelle. 

2.1.2. Verkehrslasten 
1 

verkehralesten sind die an eine• Bauteil angreifenden Hauptlasten,1die ihre Größe, Richtung 
oder ihren Angriffspunkt Indern können. 

Die verkehrslasten sind i• Abschnitt 2.1.2.1. tebell1ri1ch zusa••engefaßt und gelten als 
Mindestforderungen. 

Erglnzend zu Abschnitt 2.1.2.1. Nr. 1.7. bil 1.10. und 2.1. bi• 2.3. 
Die sich aus den Zugeinrichtungen ergebend9n Leiten aua Seilu•lenkungen sind an 
den betreffenden Bauteilen weiter zu verfolgen. 

Erginzend zu ~schnitt 2.1.2.1. Nr. 3.1. bit 3.5. 
Erhöhte Punktlaaten, die eich aua TrentPOrte1nrichtvngen wie Gabelstapler, 
Elektroschlepper, ungefOhrte BOhnenwagen ergeben, aind gesondert anzuaetzen. 

1) aiehe Seite 1 
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2.1.2.1. Vertikale Verkehrslasten fOr Bauteile, die sich in Ruhe oder Bewegung befinden. 
Horizontale Lasten 

Nr. Baugruppe, Bauteil Normle~t 
kN/• r kN/• !I kN 

1. Ober11aschinerie 

1.1. Arbeits- bzw. Rollenboden, begehbare Flächen - 0,75 

1.2. Gewichtsgalerien fOr eintache ZOoe - 5 0 
einzelne Tragglieder 5,0 -

1.3. Gewichtsgalerien fOr dublierte ZOne - 7 5 
einzelne Trannlieder 10.0 -

1.4. Arbeitsgalerien 3), Spielgalerien, - 2,0 Turmpodeste, feste BeleuchterbrOcken 1,5 

Bewegte einfach n 75 
1.5. donnelstöckio 1e Etaoe o.50 -

BeleuchterbrOcken einzelne Tragglieder - 2,0 
an BeleuchterbrOcken, Turapodesten 1,0 •it einseitioer Scheinwerferschiene 1.5. Scheinwerferschienen an Arbeitsgalerien, Beleuchterbrücken -
•it beiderseitioer Scheinwerferschiene 0,5 

Maschinen- Gesa•tlast vorzuosweise 4 0 
1.7. DekorationszOge Punktlast a• Seil. - - 4.0 

zwischen 2 Seilen 2,0 

Hand- Gesa•tlast vorzuosweise 2 5 
1.e. DekorationszOge Punktlast a• Seil - - 1 5 

zwiscfien-2 Seilen 0,75 
Gesamtlast bei 

1.9. Punktzugeinrichtungen Punktlastsvste• •indestens - - 4.0 
Punktlast •indestens 1,0 

1.10. RundprospektzOge nach auf tretenden Lasten, - - 4,0 jedoch •indestens 

2. Vorhangeinrichtungen 

2.1. Schutzvorhang horizontale Belastung 0,45 in Richtung Zuschauerrau• - -
2.2. Zugeinrichtung fOr Vorhanglast bezogen - 0,04 -teilbaren Hauptvorhang auf BOhnenausschnittfläche 

2.3. Deckvorhang nach auftretenden Lasten, 
jedoch •indestens - 0,12 -

3. Feste BOhnenkonstruktion, Unteraaschinerie „ 

3.1. Feste BOhnen und VorbOhnen - 5,0 3,0 

3.2. Fe11te UnterbOhnen 3) - 3,0 1,5 

Ortsfeste Dreh- und in Ruhe obere Plattfor• 5 0 3 0 

3.3. HebebOhnen, Dreh- 1ede weitere Plattfor• - 3.0 1.5 
scheiben, Orchester- obere Pl.attfor• 1 :n 
hebebOhnen in Bewegung jede weitere Plattfor• 0,5 -
GefOhrte BOhnenwagen, 

3.4. ortsveränderliche in Ruhe 3,0 3,0 HebebOhnen und in Bewegung - 1,0 
Drehscheiben 

3.5. UngefOhrte BOhnenwagen von Hand verschiebbar - 2,0 1,5 

3.6. Ausgleichspodien in Ruhe - 5.0 3,0 
in Beweauna -0 0 

3.7. Personenversenkungen bei •ax. Hubtischfläche von 1,2 a1- - - 2,0 

3.B. TribOnenwagen in Ruhe •it feste• GestOhl - •.o 
ohne teste• Gestunl 5,0 -

3.9. Prospektaagazin je Register 1,0 - -•ax. Tiefe 1 •· •ax. Höhe 1 • 

3.10. ProspektaufzOge nach auftretenden Lasten, - - 10,0 jedoch •indestens 

3.11. OekorationsaufzOge nach auftretenden Lasten, - - 30,0 jedoch •indestens 

3) Ab•inderungen siehe Abschnitt 2.1.2.3. 
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2.1.2.2. Lasten auf Laufstegen, Treppen und Podesten 
Auf allen begehbaren Flächen entsprechend Abschnitt 2.1.2.1. und Treppen ist eine wandernde 
Einzellast von 1,5 kN anzuneh•en. 

Für Geländer ist in Höhe des Handlaufes eine wandernde horizontale Einzellast von 0,3 kN 
anzusetzen. Bei Arbeitsgalerien, Beleuchterbrücken, Turmpodesten, die für Beleuchtungszwecke 
genutzt werden, ist diese euf 0,5 kN zu erhöhen. 

Ab•inderungen zu Abschnitt 2.1.2.1. 
2.1.2.3.1. Galerien und feste UnterbQhnen 
Bei der Be•essung von Bauteilen, die Lasten von zwei und •ehr Arbeitsgalerien nach Nr. 1.4. 
bzw. feste UnterbQhnen nach Nr. 3.2. aufnehmen, darf die durch Zusam•enzählen der Lasten der 
einzelnen Galerien bzw. UnterbQhnen sich ergebene Gesamtlast außer Lasten aus Scheinwerfer­
schienen durch Multiplikation mit eine• Faktor wie folgt abgemindert werden: 

bei 2 Galerien bzw. UnterbQhnen 
bei 3 Galerien bzw. Unterbühnen 
ab 4 Galerien bzw. UnterbQhnen 

Faktor 0,8 
Faktor 0,6 
Fakt~r 0,5 

Die Last der Gewichtsgalerien nach Nr. 1.2. und 1.3. muß stets voll eingesetzt werden. 

2.1.2.3.2. DekorationszQge 
Bei der Ba•essung von Bauteilen dürfen die in Nr. 1.7. und 1.e. angegebenen Lasten durch 
Multiplikation •it dem Faktor 0,5 abgemindert werden, wenn der mittlere Abstand der Dekora­
tionszüge' 300 ••beträgt und •indestens 50 % der Einflußfläche eines betrachteten, Bau­
teiles •it Zügen ausgerOstet ist. 

2.1.3. Schneelasten 
nach TGL 32274/05 

2.1.4. Massenkräfte 
Massenkräfte aus Hub- und Senkvorgängen sowie Fahrbewegungen sind mit 5 % der vertikalen 
Lasten bei allen Fahrgeschwindigkeiten zu berücksichtigen. 

Bei Anlagen, die wesentlich größere Massenkräfte erwarten lassen, sind diese nach einem ge­
eigneten verfahren zu ermitteln und der Berechnung zugrunde zu legen. 

2.2. Zusatzlasten 
Zueatzlasten sind Kräfte aus Bewegungen, die nicht zu den Hub- und Senkvorgängen gehören. 
Dazu zählen auch Seitenkräfte, Windlasten, Wärmewirkung, Montagelasten. 

2.2.1. Seitenkräfte 
Die an festen Spielflächen sowie gefQhrten beweglichen Bühneneinrichtungen entstehenden 
horizontalen Seitenkräfte sind bei 

anzusetzen. 

festen Büh~en mit 1/20 der Verkehrslast 
beweglichen BOhneneinrichtungen mit 1/20 der Verkehrslast 
und Eigenmasse des bewegten Bauteiles 

Seitenkräfte für Pfrsonenversenkungen nach Abschnitt 2.1.2.1. Nr. 3.7. sind mit der zustän­
digen Prüfstelle 1J abzusti••en. 

2.2.2. Windlasten 
nach TGL 32274/07 

2.2.3. 
Wärmewirkungen sind nur in besonderen Fällen zu berücksichtigen. Bei einer anzunehmenden Auf­
stellungstemperatur von 15 oc ist eine Temperaturdifferenz von * 15 oc anzusetzen. 

2.3. Sonderlasten 
Sonderlasten sind Lasten, die nicht bei normale• Betrieb entstehen wie Probebelastungen, In­
standsetzungsarbeiten und Transport van Leeten. 

3. GRENZLASTFÄLLE 

Für die nach Abechnitt 4. zu führenden Nachweiee sind die Schnittkräfte aus den einzelnen se­
laetungen eo in den Grenzlastfällen H, HZ und S zusa•„nzufassan, daß eich aus jedem dieeer 
Fllle die maßgebenden Werte fOr die erforderlichen Nach•eise ergeben. Dabei sind die Lasten 
in den betriebsaäßig möglichen ungünetigsten Stellungen und Kombinationen anzuordnen. 

1) eiehe Seite 1 
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Auf die Bildung eines Grenzlastfalles kann verzichtet werden, wenn er offensichtlich fOr die 
Berechnung nicht maßgebend ist. 

3.1. Grenzlastfall H 

Der Grenzlastfall H ist aus allen Eigenlasten sowie den Verkehrslasten zu bilden, die fOr 
die betrachtete Schnittkraft den ungünstigsten Wert ergeben. 

3.2. Grenzlastfall HZ 

Der Grenzlastfall HZ ist aus allen Eigenlasten sowie den Verkehrslasten und Zusatzlasten zu 
bilden, die fOr die betrachtete Schnittkraft den ungünstigsten Wart ergaben. 

3.2.1. Montagezustand 
Der Montagezustand ist als Grenzlastfall HZ zu berechnen. 

3.3. Grenzlastfall S 
Der Grenzlastfall S ist aus allen Eigenlasten sowie den Verkehrslasten, zusatzlaaten und 
einer Sonderlast zu bilden, die fQr die betrachtete Schnittkraft den ungOnstigaten Wart 
ergeben. 

Als Grenzlastfall S ist eine Belastungsko•bination anzuaetzan, die nicht 1• noraalan Betrieb 
auftritt, z.B. bei Probebelast'ungan. 

4. NACHWEISE 

Mit dan Grenzlastfällen nach Abschnitt 3. sind unter Einhaltung das Abschnittes 1. nach 
TGL 13500/01 folgende Nachweise getrennt zu fOhren: 

Statischer Spannungsnachweis 
Stabilitätsnachweis 
Er•Odungsfestigkaitsnachweis 
For•änderungsnachweis 
Schwingungsverhalten 
Sonstige Nachweise 

Offensichtlich nicht •aßgabende Nachweise dOrfen entfallen. 

4.1. Statischer Spannungsnachweis 
Der statische Spannungsnachweis ist nach TGL 13500/01 zu fOhren. 

4.2. Stabilitätsnachweis 
Der Stabilitätsnachweis ist nach TGL 13603/01 zu fOhren. 

Er•Odungsfestigkeitsnachweis 
Der ErmOdungsfastigkeitsnachweis ist i• allga•ainen nicht erforderlich. In Sonderflllen 
ist bei dynaaisch beanspruchten Bauteilen dar Nachweis nach TGL 13500/01 zu fOhren. 

4.4. Formänderungsnachweis 
Die Formänderungen sind zu eraitteln, wenn diese zu• Nachweis der FunktionstOchtigkeit oder 
zur Beurteilung dar Bes.pialbarkait des Tragwerkes erforderlich sind. 

4.6. Schwingungsverhalten 
zum Nachweis dar FunktionstOchtigkait bzw. Baspielbarkait ist bei schwingungse•pfindlichan 
Konstruktionen die Untersuchung des Schwingungsverhaltens erforderlich. In den „isten 
Fällen wird die Er•ittlung der Eigenfrequenf•n der Tragwerke ganOgan. Di' Art der Unter­
suchung ist eit dar zuständigen PrOfstalla ) zu vereinbaren. 

4.6. Sonstige Nachweise 
Oie vo• Stahltragwerk auf andere Tragteile, z.B. Funda„nta, Obertragenan Auflagelasten und 
Schnittkräfte sind getrennt fOr die einzelnen Lasten nach Größe, Richtung und Angriffapunkt 
nachzuweisen und anzugeben. 

Soweit andere Bauteile fOr den Kraftfluß innerhalb des Stahltragwerkes •it benutzt werden, 
z.B. Winde oder Decken als Ersatz für verbände oder zur Sicherung gegen Ausknicken, au8 
der rechnerische Nachweis hierfür erbracht warden, wann nicht zweifelsfrei feststeht, daß 
diese Bauteile und ihre Anschlüsse den dabei auftretenden Beanspruchungen genügen. Dias 
gilt auch fOr bauliche Zwischenzustände. 

1) aieha Seite 1 
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6. BAULICHE DURCHBILDUNG 

nach TGL 13500/01 entsprechend den während der Lebensdauer des Tragwerkes auftretenden 
Spannungsspielen, i• allge•einen AusfQhrungsgruppe c. 

6. KENNZEICHNUNG DER VERKEHRSLASTEN 

Oie bei der Berechnung zugrunde gelegte Verkehrslast ist an dem jeweiligen Bauteil durch 
eine leicht erkennbare und dauerhafte Beschriftung anzugeben. 

Oie Angabe/Beschriftung der Tragfähigkeit muß in 

erfolgen. 

Hinweise 

kg/m2 oder t/m2 
kg/m oder t/m 
kg oder t 

fQr Flächenlasten 
für Linienlasten 
für Punktlasten (Einzellasten) 

Ersatz für TGL 13462 Ausg. 1.66 und 1. Änderungsblatt zu TGL 13452 Ausg. 11.77 
Änderung gegenüberAusg. 1.66 und 1. Änderungsblatt zu ·TGL 13462: Inhalt vollständig 
überarbeitet 
Im vorliegenden Standard ist auf folgende Standards Bezug genommen: TGL 13500/01: 
TGL 13503/01: TGL 32274/06: TGL 32274/07 

Oberwachungspflichtige Anlagen siehe 1. Durchführungsbestimmung vom 25. 10. 1974 zur 
Arbeitsschutzverordnung - Oberwachungspflichtige Anlagen (GBl. I Nr. 59 Seite 556) 

Folgende Standards und Vorschriften werden noch ausgearbeitet: 
Bühnentechnische Einrichtungen: Maschinelle Anlagen 
Gesundheits- und Arbeitsschutz, Brandschutz; Kultur 
Anordnung über die Nomenklatur überwachungspflichtiger Aufzüge und bühnentechnischer 
Einrichtungen 
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